
aTre Kleinbildwerke eschaffen hat. Darunter nehmen die Apostel-
statuetten des ehemaligen Hochaltartabernakels der Abteikirche VO  >
TemMmsmUnNste C1HNeN besonderen Rang C171. Das el0s inNnrer ewegung,
die HFHormen ihrer majestätischen geistgepragten Häaäupter verbindet diese
heute befin:  ıchen er. KRittingers MT den Männerköpien
der (‚arstner eılıgen Nacht die ohl ahe dem Lebensende de UnNnsSL-
Jers 1107 VOrLr 1712 entstanden 1sST. Hıer hat @111 vollreife Meisterschaft
dem weıhnevollen Thema die denkbar appe, dadurch aber über-
zeugender Ur erhobene Formung verliehen diese beseelt oacht
musikalische ReI1Z, schönheitliche anz der die: besten er
oberösterreichischer Plastik Mıt der „Heiligen HAT E VO  ] «rarsten
stellt sich KRıttiinger, der Hauskünstler des Benediktinerstiftes der Enns,
dem Großmeister Meinrad Guggenbichler dlie Seı1ite der Sec1nNn reiches
ebenswer der Benediktinerabtei oONdsee dargebracht hat. 1)eses
C Werk 1St E1INeEe vorbildliche Gestäaltfung des hoch-heiligen unı mensch-
ich-innigen Ere1ign1isses der enschwerdung Gottes
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DA VERLANGEN ACH DE FES T
Wir beobachten uUuLsSseTeTr e1t nlich W1e€e egenüber den sonstugen

religiösen Wirkliec  eiten auch egenüber der LurgJe C1INM verhängnius-
VO. Nichtbeachtung. Die Schäden hlegen tiefer q 1s daßsihnen TIULT:
1r die Einführung vVon ‚‚Gemeinschaftsmessen‘“‘ beikommen könnte.
Wo S1e egen, ahnt an, WenNnrn man darauf achtet, die Teil-
nehmer iıLurgischen Feler ähig Sibel sich sammeln, SUl
Se1LNn C1Ne Gebärde ausdrucksfähig vollziehen Die Tatsache LST nicht
zufällig, daß viele Christen, Priester W1C Laıen, m1T der Laturgie chts
„anfangen können Rein natürlich esprochen SELZ der liturgische Ol}
ZUg 5 hohe ultivierung des seelischen Lebens VOTrauUs, die weithıin

Liturgische Vorbereitungen hätten sehr einfache Verhaltungsweisen
einzuüben die nNtspannung, das Stillisein durch ruh1iges gleichmäßiges
Atmen die Betrachtung durch gelöstes Sıchanvertrauen die acC
der großen un! heilenden Bilder. Der Verrohung und der Barbarisierung

seelıschen Leben entspricht auch gewlisSser Verfall. iturgischen
Leben Selbstverständlich sSind diese Vorgänge nıcht bewußter der VE
ensmäßiger Art un ist. müßig, die Schuldfrage aufzuwerfen. Ks1st
uch einfach, anzunehmen, e1in Stand habe versagt, der Priester- oder
der Laienstand.

Trotzdem den letzten ahrzehnten theologische esinnung
Arbeit wesentliche Erkenntnisse über die turgle sich erarbeitet aben,
wst das allgemeinere Bewußtsein des Kirchenvolkes och verhältnismäßig
wen1g verändert. Wie anders müßten TE Feste, VOT em der Vollzug
des Heiligsten, der Eucharistie, werden, WEeNnNn WILr S1e fejerten AaUS dem
Glauben daß 1LUrg1ie die Gestalt 1sSt die heute das Heilsgeschehen z

nımm (L, daß ihr heiliges Pneuma: wirkt, verwandeln: un neuscChaiien.
den ersten Pfingsten. In der Liturgıe W1ird die eschichte

der enbarung weitergeführt.
Wie weiıt viele T1ıSten VO Eigentlichen der liturgischen Feier ent-

fernt SiNd, ersehen W1Lr daraus, daß J1LUTg1€ und est q S endzeitliches
KEreignis vo Vergessenheit geraten SINnd. Wie viele selbst fromme
Menschen feiern die Messe aus der Haltung, daß die Feler jeNneT 1St,
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die warten auft die Wiederkunf dies Herrn? S1e aten nichts eTEes
als das W as Paulus den Korinthern anemp{fohlen hat S, oIt ihr VO.  m
diesem Brot Se un VO)  3 dLesem eic trinket verkündigt ihr den
'"T'od des Herrn, bis daß kommt‘““ (1 r 26) nıcht die Bedeutungs-
osigkeit hristlicher HWeste pr  C  en Leben vieler Menschen damıit
zusammenhängt, daß ihren endzeitlichen nNarakter hat?
Muß sSich dadurch nicht z geheime Sinnlosigkei einschleichen die
und stärker aruber jedes Jah  a endloser Wiederkehr
„die eiIcCHEN Feste felern? Wenn das Endzeitliche AaUus dem Wesen
des Festes streichen, annn allerdings WIird ihre Wiederholung sinnlos
Wie anders War die ursprüngliche Haltung Au der die Feler der eılıgen
HY der Osternacht entstanden 1ST Wenn der Diıakon ‚Exsulte
Sıng „ D0 bitten WILL dich enn Herr diese Kerze, ZUT Ehre deines
Namens geweilht euchte ungeschwächtem lanze fort das Dunkel
dera vertreiben Der aufgehende Morgenstern schaue och iıhre
Flamme Morgenstern der keinen nNiergan: kennt der aus
dem LTotenreich wiedergekehrt dem Menschengeschlecht aufleuchtet
mildem anz Das Bild VO orgenstern erscheint etzten Kapitel
der Geheimen Offenbarung „iIch bın die urzel des Geschlechts avı
der Morge:  ern (2Z 16) Die Mitte ] eENET eucharıstischen FWeier,

JEINLCS Festes, 1st der wiederkommende KYyT10S Jesus. DIie Hoffnung
der Feiernden aber 1St, Fest einmal übergefit ı1{ LTag, der
keinen en mehr. kennt.

WiIr <S1Ad uüberzeugt daß d1iese Haltung 111 andere instellung
Liturgile hat als für die das Endzeitliche nıcht mehr Realität
Dadurch urifite e1ichter verständlich werden, W1e die
NOMMEN werden muß ereigne sich doch INr eil un Unhe:il Immer
da, dıe Eucharistie gefeilert WITd ist Vorübergang der Welt
nicht olitischen, Kultisch-Liturgischen entscheidet, sich die
(zeschichte der Menschheit, ob S1Ee das annımmt oder blehnt

Wenn WITLr die Liturgie diesem Sinne verstehen, brauchen WIL uns
nıcht mehr wundern, daß die Möglichkeit ; ietet, ZU. 7711
werden der EeNSC. auch SCe1711LET seelischen Leiden en
kannn Wır reden nıcht GiHner Vereinfachung das Wort dazu sahen

viele unheilbare seelische Krankheiten Wir vielmehr autf
umfassendes Problem das fast nirgendwo Ansgrifi SCNOMMEN wird

nämlich d1eses Der Mensch als Masse wurde dadurch möglich daß ihm
die Welt heimatlos wurde S1e wurde ihm aber nıcht deshalb unheim-
Lich weil die kopernikanische Weltsicht die ffenbarung etwa entwertete
sondern weil aus dem Kultischen eraushe Die Masse VOL lem die
VONn Diktatoren gelenkte wIird Ersatz für den Ausfall des ultus,
weshalb siıch Diktaturen. sehr rasch Ersatzformen für den echten
ultus en

Das erlangen ach Fest un ult ist ebenso E1 Urverlangen der
eele WI1e die Sehnsucht ach Heil; letztlich deshalb, weil die eele ohne
Ott nıcht en un nichts außer ıhm S51 tillen annn

TULZ eıst

Aus dem: soeben erscheinenden ersten Band Schriftenreihe AIn v1iam
salutis‘: Fritz Leist, NK S 5 ZUT Überwindung der Heil-
Losigkeit unserer eit. Seiten, 50, Verlag Rupertuswerk, eter, alz-
Ur Wır werden auf diese bedeutsame Schrift:noch eingehend zurückkommen.
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